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Einsatz und Ausbildung

FU Br 41/SKS: Sämtliche Truppenkörper
mit neuem Konzept überprüft
Im letzten Jahr wurde in der FU Br 41/SKS eine neue Form zur Überprüfung
der Grundbereitschaft in allen 17 Bataillonen und Abteilungen eingeführt.
Mit einem standardisierten Vorgehen und dem Einsatz einfacher Mittel
sollte die Effizienz von Inspektionen gesteigert und eine Vergleichbarkeit
der Resultate einzelner Truppenkörper (Trp Kö) erreicht werden. Die Bilanz
fällt positiv aus.

Bernhard Bütler, Beat Stettier

Jeder Kommandant trägt die Verant-

wortung dafür, die Einsatzfähigkeit sei-

nes Verbands zu gewährleisten. In die-
sem Sinn sind eine fundierte Ausbildung
der Truppe, regelmässige Wiederholung
des Gelernten und eine effektive Ausbil-
dungskontrolle unerlässlich. Im Dienst-
règlement 04, Ziffer 40, steht dazu: «AfzY

z/zV

wrgKtfffeü?« Ahwwzzzzafzzwte« z/ezz Azzr^z'/-

z/zz«grt»«z/ «wz/ z/zV Grzzzzz/- zzzzz/ Tzwrzzzz^z'-

r«4sr/w// z/zr VztAz»z/i?. » Eine praktische
Uberprüfung von Kenntnissen und Fä-

higkeiten in Form einer Inspektion ist ef-

fektiv, aber oft mit grossem zeitlichen, lo-
gistischen und personellen Aufwand ver-
bunden, insbesondere wenn — wie in der
FU Br 41/SKS - 17 Trp Kö mit diversen
Fachbereichen wie Elektronische Kriegs-
führung, Richtstrahl oder Hauptquar-
tier zu inspizieren sind. Denn die Fach-

dienstvorgaben unterscheiden sich je
nach Auftrag des Trp Kö erheblich. Zu-
dem erschwert ein breites Leistungsspek-
trum die Vergleichbarkeit der Prüfresul-
täte einzelner Trp Kö. Aus diesem Grund
hat der Kernstab FU Br 41/SKS ein Kon-

zept für eine einheitliche Uberprüfung
der Grundbereitschaft ausgearbeitet und
in den 17 Bataillonen und Abteilungen
umgesetzt.

Einheitliche Standards

Mit der Inspektion Grundbereitschaft
wurden neben den erwähnten Punkten
folgende Zielsetzungen verfolgt:
• Ein persönliches Bild über die Leis-

tungsfähigkeit der Trp Kö erhalten;
• Die Trp Kö auf die Erreichung der

Grundbereitschaft am Ende des Fort-
bildungsdienstes der Truppe (FDT)
überprüfen;

Der Kdt FU Br41/SKS (bis 30.06.2015),
Br Bernhard Bütler (links), lässt sich aus

erster Hand informieren. Bilder: FU Br41/SKS

• Die Stärken und Schwächen derTrp Kö
und somit Konsequenzen für den nächs-

ten FDT erkennen;
• Die Spannung und Intensität in den Trp

Kö möglichst lange hochhalten;
• Die materielle Grundbereitschaft über-

prüfen und somit optimale Vorausset-

zungen für die WEMA schaffen.

Das Inspektionskonzept besteht grund-
sätzlich aus zwei Hauptmodulen: 1) Der
zu inspizierende Verband erhält den Auf-
trag, am Mittwoch der dritten WK-Wo-
che während sechs Stunden ein Dispositiv
gemäss Leistungsprofil aufengstem Raum
(ein sogenanntes Mikrodispositiv) zu er-
stellen, zu betreiben, instand zu halten
und zu schützen. In einem Richtstrahlba-
taillon bedeutet dies, beispielsweise ein
komplettes Telematik-Netz aufzubauen
und zu testen. 2) Parallel dazu überprü-

Blick auf das Mikrodispositiv einer Rieht-

Strahlkompanie (Platzbedarf: zirka zwei

Fussballfelder pro Kp).

<rf r c
_

Nach der Inspektion ist vor der WEMA.

Das Material wird direkt auf Platz überprüft,
gereinigt und für die Abgabe bereitgestellt.

fen ausgewählte höhere Kader Teile des

eigenen Verbands in Form eines Posten-
laufs anhand ausgewählter Leistungsnor-
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men in den Bereichen Allgemeine Grund-
ausbildung und Fachdienst. Dies kann
zum Teil am fertig aufgebauten Mikrodis-
positiv geschehen. Weitere Posten können

je nach Bedarfergänzt werden. Zusätzlich

zu den Hauptmodulen sind eine Einsatz-
stelle zur Steuerung der technischen Leis-

tungserbringung sowie eine Verpflegungs-
zone mit sanitären Anlagen zu betreiben
und zu überprüfen. Die gesamte Inspek-
tion findet auf einem gemeinsamen Ge-
lände statt. Somit kann die Verbandsleis-

tung eines ganzen Trp Kö mit geringerem
zeitlichen Aufwand und einer geringe-
ren Anzahl Inspizienten beurteilt werden.
Das Inspektionsteam besteht in der Re-

gel aus acht Personen: dem Kommandant
Grosser Verband, einem Chef Regie, so-
wie sechs Offizieren aus dem überprüften
Trp Kö zur Prüfung von Mikrodisposi-
tiv, Postenlauf, Einsatzstelle und Verpfle-

gungszone.

Kontrolle
mit einfachen Mitteln

Überprüft werden insbesondere die Ein-

haltung der zeitlichen Vorgaben und die

Qualität der Arbeit (Leistung aufAnhieb).
Dazu kommen die grundlegenden solda-

tischen Kenntnisse und Fähigkeiten aus
den Bereichen Sanitätsdienst, Umgang
mit der persönlichen Waffe und ABC-Ab-
wehr, der Zustand des verwendeten Ma-
terials sowie das Niveau von Ordnung und

Disziplin innerhalb der Truppe. Beurteilt
wird gemäss militärischem Massstab mit
Notenzwischen 1 und 5. Die Auswertung

der Prüfungsergebnisse erfolgt mittels Flip-
chart oder Packpapier (anstatt PowerPoint)
unmittelbar vor Ort, um eine Besprechung
mit dem Kader direkt auf dem Inspekti-

AGA Leistungsnormen

Ristl Stabskp
(inkl Eist Tm, Log)

Verpflegungszone
Sanitäre Anlagen

Schematische Darstellung der Inspektionsanordnung am Beispiel
eines Richtstrahlbataillons Typ B.

onsplatzzu ermöglichen. Die Auswertung
gliedert sich grob in: positive Punkte, zu
verbessernde Punkte, Nägel und Konse-

quenzen für das Folgejahr.

Bilanz: Note «gut»

2014 wurde das Konzept flächende-
ckend auf die 17 Bataillone und Abtei-
lungen der FU Br 41/SKS angewendet.
Dabei mussten einzelne Aspekte des Kon-

zepts je nach Fachbereich auf die Gege-
benheiten angepasst werden, ohne dass die

Vergleichbarkeit verloren ging. Dies konn-
te mit der erwähnten Form der Beurtei-

lung und Auswertung erreicht werden.
Stärken und Schwä-
chen der einzelnen
Verbände wurden er-
kannt und Konse-

quenzen für den FDT
des Folgejahres ab-

geleitet. Gleichzeitig
konnte die Spannung
und Intensität des je-
weiligen FDT durch
die Inspektion in der

dritten WK-Woche
hoch gehalten wer-
den, wodurch ein all-

fälliges «Ausplämper-
le» vermieden wurde.
Zudem wurden durch
den Einsatz von na-
hezu sämtlichem Ma-
terial optimale Vor-

aussetzungen für die

WEMA geschaffen,
indem das Material

im Anschluss an die Inspektion kontrol-
liert, gereinigt und bereitgestellt werden
konnte. Durch die erfolgte Funktions-
kontrolle konnte zudem defektes Mate-

rial erkannt und wo
möglich repariert wer-
den. Somit ergab sich
sowohl für die Trup-
pe als auch für die

Logistikbasis der Ar-
mee im Hinblick auf
die WEMA ein klarer
Mehrwert, der sich
auch in der Leistungs-
Zufriedenheit (LEZU)
der LBA widerspiegel-
te: Durchwegs gute
bis sehr gute Résulta-

te. Ausserdem wurden
die festgestellten Lü-
cken und Mängel in
das Controlling der

FU Br 41/SKS übernommen und erhiel-

ten somit verpflichtenden Charakter für
die Planung der nächsten Dienstleistung.
Die Noten der verschiedenen Inspektio-
nen bewegten sich im Übrigen durch-
schnittlich leicht über der Note «gut» (No-
tenspektrum von «genügend» bis «sehr

gut»). Und allen Trp Kö konnte das Prä-

dikat «grundbereit» erteilt werden. Da-
mit deckten sich die an der Inspektion
festgestellten Stärken und Schwächen mit
den gesammelten Eindrücken aus der ge-
samten Dienstleistung; was wiederum für
die Repräsentativität der Inspektionsform
spricht.

Das Konzept hat sich insgesamt be-

währt. Allerdings können damit nicht alle

Leistungsnormen überprüft werden. Zu-
dem kann die Durchhaltefähigkeit mit
einer rund sechsstündigen Inspektion
ebenfalls nicht getestet werden. Dement-
sprechend wird empfohlen, das Konzept
nicht ohne Vorbehalt und nicht ohne vor-
gängige Prüfung aufzusätzliche Verbands-

typen anzuwenden. H

Brigadier
Bernhard Bütler

KdtFU Br41/
S KS (bis 30.06.2015)
8180 Bülach
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